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Verlandungsmoor südöstlich Kussow
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Vegetationseinheiten
Brennessel-Sumpfseggen-Schilfröhricht, Nachtschatten-Schilfröhricht, Uferseggenried, Gilbweiderich-Sumpfseggenried,
Großseggen-Grauweidengebüsch, Schilf-Grauweidengebüsch, Breitblatt-Rohrkolbenröhricht, Knickfuchsschwanz-Flutschwaden-Flutrasen

Habitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X
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Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung
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Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

13274

Südöstlich von Kussow befindet sich eine große Senke, die von einem Feuchtkomplex ausgefüllt wird.
Im Nordosten der Senke befindet sich ein Kleingewässer, dessen Wasserfläche z.T. mit Wasserlinsen bedeckt ist. Die 
Verlandungsvegetation wird von Schilfröhrichten, Rohrkolbenröhricht und Seggenrieden gebildet. Das Schilfröhricht wird u.a. durch Arten wie 
Wasserlinse, Gemeinen Froschlöffel, Nachtschatten und Großseggen begleitet. Dem Breitblatt-Rohrkolbenröhricht ist. u.a. der Gifthahnenfuß 
beigemischt aber auch die Begleitarten des Schilffröhrichts. Das Seggenried wird von der Ufersegge dominiert. Beigemischt sind 
Nachtschatten, Ufer-Wolfstrapp, Gilbweiderich und Blutweiderich.
Im Verlandungsbereich des Gewässers sind die Standorte naß bis sehr feucht und eutroph-reich. Das Substrat ist überwiegend Torf.
Im Nordosten und Osten und kleinflächig auch im Westen grenzen an die Verlandungsvegetation Grauweidengebüsche, die durch Artne wie 
Ufersegge, Schilf, Sumpfsegge, Ufer-Wolfstrapp und Nachtschatten gekennzeichnet sind. Nach Süden schließen sich neben 
Schilfröhrichten, die von Ufersegge und Sumpsegge begleitet werden, Schilf-Landröhrichte an. Typische Arten sind Schilf, Ufersegge und 
Sumpfsegge, letztere nimmt in diesen Bereichen der Senke zu. Regelmäßig beigemischt sind außerdem Brennessel, Gilbweiderich, 
Rohrglanzgras und Hopfen.
Am Südende der Fläche muß ein zweites flaches Kleingewässer existiert haben, dessen Fläche inzwischen von Knickfuchsschwanz, 
Flutschwaden und weißem Straußgtras bewachsen wird. Im westlichen Uferbereich grenzt ein Gilbweiderich-Sumpfseggenried an, dem in 
hohem Anteil Breitblatt-Rohrkolben beigemischt ist. Weiterhin treten Nachtschatten und Wasserminze in Erscheinung. Der Rohrkolben 
kommt nur stellenweise zur Dominanz. Östlich und südlich des gesamten Komplexes grenzen Hochstaudenfluren an, die in einem zweiten 
Biotopbogen erfaßt wurden (Biotop 32).
Zwischen den beiden Gewässern und vor allem in den Randbereichen gehen die Standorte z.T. ins feuchte über, das Substrat ist weiterhin 
Torf, der jedoch stellenweise deegradiert ist. Die Senke wird von eiem zentralen Graben entwässert. Die Entwässerungs sollte eingestellt 
werden, um das Gewässer und die Verlandungsbereiche sowie die umgebenden Hochstaudenfluren zu erhalten.
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forstliche Nutzung
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Fischerei
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Kleingartenbau
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Verkehr
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Carex riparia

Salix cinerea Carex acutiformis Lysimachia vulgaris Phragmites australis
Typha latifolia

Agrostis stolonifera Alisma plantago-aquatica Alopecurus geniculatus Calamagrostis canescens
Carex elata Carex paniculata Carex pseudocyperus Galium palustre
Glyceria fluitans Juncus effusus Lemna minor Lycopus europaeus
Lythrum salicaria Mentha aquatica Phalaris arundinacea Polygonum amphibium
Polygonum persicaria Scutellaria galericulata Solanum dulcamara Ranunculus sceleratus


